
Während elf Tagen wird das Baselbiet zur 
Bühne für regionale Genussmomente. 
Vom 10. bis 20. September 2026 laden 
über 50 Veranstaltungen dazu ein, Pro-
duzenten kennenzulernen, kulinarische 
Spezialitäten zu entdecken und gemein-
sam unvergessliche Genussmomente zu 
erleben. Im Mittelpunkt steht die Spezi-
alität des Jahres «Wald & Wild» – über-
raschend vielfältig, regional und mit viel 
Leidenschaft zubereitet.

Die Baselbieter Genusswoche verbindet 
Gastronomie, Landwirtschaft, Handwerk 
und Tourismus zu einem einzigartigen 
Erlebnis. Restaurants, Höfe, Bäckereien, 
Weingüter und Produzenten öffnen ihre 
Türen und zeigen, wie vielfältig regiona-
ler Genuss sein kann.

Spezialität des Jahres 2026: 
Wald & Wild
Wild gehört seit jeher zur kulinarischen 
Tradition des Baselbiets. Während der 
Baselbieter Genusswoche interpretieren 
Gastgeber die Spezialität des Jahres auf 
ganz unterschiedliche Weise – klassisch, 
modern und überraschend kreativ.

Jeder Genusstag bietet besondere Er-
lebnisse. Einige Veranstaltungen gehö-

ren zu den Höhepunkten der Baselbieter 
Genusswoche und sind jedes Jahr beson-
ders beliebt. 

Ganz gleich, ob neue Restaurants ent-
deckt, regionale Produzenten kennenge-
lernt oder ein besonderer Ausflug unter-
nommen werden sollen – die Baselbieter 
Genusswoche bietet für jeden das pas-

Baselbieter Genusswoche 2026

10. bis 20. September 2026

Wald. Wild. Genuss

sende Angebot und für jeden Geschmack 
findet sich das passende Erlebnis. 

www.baselland-tourismus.ch

Baselbieter Genusswoche
Entdecke vom 10. bis 20. September 2026 

die wildeste Seite des Baselbiets

Die Baselbieter Genusswoche verbindet Gastronomie, Land-

wirtschaft, Handwerk und Tourismus zu einem einzigartigen 

Erlebnis. Restaurants, Höfe, Bäckereien, Weingüter und 

Produzenten öffnen ihre Türen und zeigen, wie vielfältig 

regionaler Genuss sein kann. 

www.baselland-tourismus.ch
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Am Samstag, 3. Oktober 2026, lädt der 
Oberwalliser Jäger- und Naturfreunde-
chor zum feierlichen Jubiläums-Gala-
abend ins Zentrum Missione in Naters ein.

Die Gäste erwartet ein festlicher Abend 
mit Begrüssungsapéro, Galaabend und 
Festbankett inklusive 3-Gang-Menü. Für 
musikalische Höhepunkte sorgen die 
Ländlerkapelle Stägmoss, die Kinderjodel-
gruppe Sunnujiuizär, das Schwizerörgeli-
quartett Bärgbüäbu, die Jagdhornbläser 
Lötschental, der Männerchor Staldenried, 
der Chor Viril Breil/Brigels sowie der Jä-
ger- und Naturfreundechor selbst.

Durch den Abend führt Christine Gert-
schen. Ein stimmungsvoller Jubiläums-
abend voller Musik, Brauchtum und Ge-
selligkeit. Jean-Louis Borter

Oberwalliser Jäger- und Naturfreundechor

3. Oktober 2026 

Jubiläums-Gala Naters

Der Oberwalliser Jäger- und 
Naturfreundechor hat zu feiern!
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Im mittelalterlichen Wohnturm im Her-
zen von Samedan sind wechselnde Aus-
stellungen zu Handwerk, Design, Archi-
tektur und Siedlungsbau zu sehen. Die 
Themen werden gemeinsam mit Kurato-
rinnen und Kuratoren spezifisch aus dem 
Ort heraus entwickelt und befassen sich 
mit Vergangenheit, Gegenwart und Zu-
kunft in Südbünden.

Ziel ist es, Geschichte und Geschichten 
hinter der gebauten Umwelt aufzuarbei-
ten, zu zeigen, wie traditionelles Hand-
werk heute in der Region gelebt wird, 
wie zeitgenössisches Design Altherge-
brachtes neu interpretiert und welche 
Lebensformen, Entscheide und Diskurse 
die Kulturlandschaft prägten und prägen.
Die Ausstellungen wenden sich an Orts-
ansässige und Gäste, Architekturbegeis-
terte und Designinteressierte, an Laien 
und Fachleute gleichermassen. Begleitet 
von Vorträgen, Führungen und Exkursio-
nen steht der aktive und lebendige Aus-
tausch im Mittelpunkt.

PELZ – ein Material polarisiert!
La Tuor stellt das faszinierende und hoch-
wertige Produkt Pelz (rätorom. «pelissa») 
in den Mittelpunkt der neuen Ausstellung 
«PELISSA – ün materiel polarisescha!». 
Und das, ohne dabei seine Schattensei-
ten zu verschweigen.

Kaum eine Region in der Schweiz ist mit 
dem Thema Pelz so eng verbunden wie 

das Engadin: Auf fünf Etagen spannt die 
Ausstellung den Bogen von Jagd und Ver-
arbeitung tierischer Häute über das tra-
ditionelle Handwerk, das aus Leder und 
Pelz hochwertige Bekleidung und Einrich-
tungsobjekte fertigt, bis hin zum High-
Society-Hotspot St. Moritz, wo sich zu 
mondänen Anlässen auch heute noch der 
Jetset der Welt in Pelz zeigt.

Dabei richtet die Ausstellung einen kri-
tischen Blick auf die Produktion und den 
heutigen Umgang mit Pelz und Leder. Am 
18. September 2026 führt die Kürschner-
meisterin Anja Marquardt zudem eine Be-
gleitveranstaltung durch. 

Fundaziun La Tuor, Samedan

Bis 25. Oktober 2026 und 16. Dezember 2026 bis 7. März 2027

Pelz im Mittelpunkt der neuen Ausstellung

Museumsnacht
Freitag, 18. September 2026
18.00–22.00 Uhr

Kurzführungen mit Kurator 
Beat Gugger um 19.00, 20.00 
und 21.00 Uhr

Eintritt frei /Spenden willkommen

«Pelz lässt niemanden kalt»

Begleitveranstaltung mit Anja Marquardt

in Zusammenarbeit mit der Werkstatt 

in der Chesa Planta, Samedan.

Freitag, 18. September 2026, 16.30–18.30 Uhr

Kursleitung: Anja Marquardt, Kürschnermeisterin

Ort: Chesa Planta, Via Mulin 1, Samedan

Kosten: CHF/EUR 15.–/Person (wird vor Ort einkassiert)

Platzzahl beschränkt. Anmeldung per Mail an info@latuor.ch
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Die Ausstellung läuft aktuell bis zum 25. Oktober 
2026 und dann nach einem kleinen Unterbruch 
nochmals vom 16. Dezember 2026 bis zum 
7. März 2027, jeweils von Mittwoch bis Sonntag, 
15.00–18.00 Uhr.

www.latuor.ch
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VERANSTALTUNGEN


